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Zusammenfassung
Der Kaiserstuhl zählt zu den für Wildbienen und Wes-

pen interessantesten und landesweit herausragenden 

Gebieten in Baden-Württemberg. Durch die erstmalige 

Zusammenstellung zahlreicher eigener Funddaten, Aus-

wertung von Veröffentlichungen, durch die Unterstüt-

zung von Entomologen und des Wildbienen-Katasters 

Baden-Württemberg wird die Artenvielfalt des Kaiser-

stuhls für ausgewählte Familien der Wildbienen, Gold-

wespen, Grabwespen, Wegwespen sowie Falten- und 

Honigwespen dargestellt. Auf Grundlage dieser histori-

schen Daten konnten insgesamt 692 Arten festgestellt 

werden, wobei die Wildbienen mit alleine 384 Arten den 

größten Anteil ausmachen. 544 Arten oder 79 % konn-

ten aktuell seit dem Jahr 2000 im Kaiserstuhl-Tuniberg-

Gebiet gefunden werden. Bundesweit ist dies die höchste 

bekannte Biodiversität für die dargestellten Artengrup-

pen auf kleinster Fläche von insgesamt 127 km2.

Ein deutlicher Rückgang ist bei Arten offener und 

besonnter, niedrigwüchsiger Trockenrasen und Felsen, 

bei Arten lockerer Substrate trockenheißer Standorte, 

der Lösssteilwände, der Habitate mit Totholz und 

Pflanzenstängeln und bei Arten der offenen Wiesen-

flächen und Obstwiesen zu verzeichnen.

Um die bundesweit bedeutende Artenvielfalt im Kaiser

stuhl zu erhalten, sind Maßnahmen zur Förderung tro-

ckenheißer und blütenreicher Lebensräume auf Reb-

böschungen und niedrigwüchsiger Trockenrasen, der 

Feuchtgebiete und Wiesen in den Tallagen und angren-

zenden Niederungen, die Pflege offener Felsbildungen 

in historischen Steinbrüchen und die Erhaltung besonn-

ter Lösswände entscheidend. Es besteht weiterer For-

schungsbedarf bei der Besiedlung von in Flurbereini-

gungen neu angelegten Habitaten und Waldgebieten. 

Der aktuelle Vergleich der Biodiversität mit historisch 

untersuchten Gebieten und Sammlungen kann künftig 

wichtige Erkenntnisse zur Veränderung der Stechimmen-

Fauna und ihren Hintergründen bringen. Das Gebiet von 

Kaiserstuhl und Tuniberg dient hier als Indikatorregion.

1	 Einleitung
Der Kaiserstuhl war schon seit Beginn der Erforschung 

der Stechimmen im Südwesten Deutschlands für Ento-

mologen besonders attraktiv aufgrund seiner expo-

nierten Lage inmitten der südlichen Oberrheinebene 

mit besonderen Lebensräumen. Zu den Stechimmen 

gehören die stacheltragenden Hautflügler, von denen 

in dieser Zusammenstellung die Wildbienen (Apidae), 

Goldwespen (Chrysididae), Grabwespen (Ampulicidae, 

Crabronidae, Sphecidae), Wegwespen (Pompilidae), 

Faltenwespen (Vespidae) und Honigwespen (Masaridae) 

bearbeitet wurden.

Arealgeografisch ist das Gebiet durch besonders viele 

wärmeliebende Arten gekennzeichnet, die im südlichen 

Europa oft ihren Verbreitungsschwerpunkt besitzen. Mit 

seiner reichhaltigen Lebensraumausstattung, der geo-

grafischen Lage und den günstigen klimatischen Bedin-

gungen war mit vielen interessanten Arten zu rechnen.

Ziel dieser Arbeit ist es, die Bedeutung des nur rund 

105 km2 großen Naturraums Kaiserstuhl und ergänzend 

des Tunibergs für die Wildbienen sowie weitere ausge-

wählte Wespenfamilien darzustellen und so zu einer 

Gesamtkenntnis der historischen und aktuellen Fauna 

beizutragen. Aus der Kenntnis der Ökologie der ver-

schollenen und der rückläufigen Arten kann der Ver-

lust von Landschaftselementen aufgezeigt und dem wei-

teren Artenschwund durch gezielte Pflegemaßnahmen 

entgegen gesteuert werden.

In den 1920er- und 1930er-Jahren war Karl Strohm einer 

der führenden entomologischen Erforscher in diesem 

Naturraum. Er hat eine Auswahl besonders interessan-

ter Gebiete im Kaiserstuhl gründlich und über mehrere 

Jahre besucht und uns so ein Bild der Lebensgemein-

schaften historischer Zeiten übermittelt (vgl. Strohm 

1933). Robert Lauterborn (Lauterborn 1922, 1924, 
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1925) trug mit faunistischen Beobachtungen ebenfalls 

zur Kenntnis der Artenvielfalt bei. Rudolf Gauss unter-

suchte den Kaiserstuhl von Mitte der 1950er- bis Anfang 

der 1970er-Jahre intensiv und konnte zahlreiche bedeu-

tende Funde machen und die Kenntnisse erweitern. 

Anselm Kratochwil besammelte zwischen 1979 und 

1981 ausgewählte Trockenrasen. Peter Düweke unter-

suchte – vor dem Hintergrund der großen Rebflurberei-

nigungen – die Rebtrassen in den Jahren 1981 und 1982 

(Düweke 1988). Seit Ende der 1970er- Jahre und verstärkt 

in den 1990er-Jahren trug Paul Westrich maßgeblich 

zur Erforschung der Wildbienenfauna des Kaiserstuhls 

bei. Die Ergebnisse mündeten in das Grundlagenwerk 

„Die Wildbienen Baden-Württembergs“ und zahlrei-

chen Publikationen. Westrich (1989) waren bereits 309 

Bienenarten aus dem Kaiserstuhl bekannt. Seit Mitte 

der 1980er-Jahre bis heute ist der Kaiserstuhl Unter-

suchungsgebiet von Christian Schmid-Egger, der viele 

seltene Arten finden und Auswirkungen der Klima-

veränderungen auf Stechimmen dokumentieren konnte 

(Schmid-Egger & Krumm 2012). Umfangreiche Untersu-

chungen zu Wildbienen wurden von Arno Schanowski 

seit 1999 bis heute im Rahmen des Arten- und Biotop-

schutzprogramm Baden-Württembergs und verschiede-

ner beauftragter Gutachten durchgeführt, er hat auch 

die Bestandsentwicklung von seltenen Arten dokumen-

tiert. Hans R. Schwenninger besucht den Kaiserstuhl 

seit Anfang der 1990er-Jahre bis heute regelmäßig und 

hat viel zur Kenntnis der Artenvielfalt beigetragen. Die 

Untersuchungen von Reinhold Treiber von 2002 bis 

heute konzentrieren sich auf die großen Rebgebiete mit 

Böschungen und ausgewählten Trockenrasen, die teils 

im Rahmen von beauftragten Kartierungen erfolgten. 

Um Kenntnislücken zu schließen, intensivierte Reinhold 

Treiber die Erfoschung seit 2010. Klaus Rennwald sam-

melte Belegexemplare hauptsächlich in der Umgebung 

von Ihringen in den 2000er-Jahren und konnte bemer-

kenswerte Funde vor allem in der den Weinbergen vor-

gelagerten Obst- und Ackerbaulandschaft machen.

Viele namhafte Fachleute besuchten den Naturraum 

Kaiserstuhl bei ihren Reisen kurz oder teils mehr-

fach. Gesammelte Bienen und Wespen stecken in vie-

len Sammlungen in ganz Deutschland, ohne dass diese 

Ergebnisse bislang zusammengefasst wurden. Hier dürf-

ten noch interessante Funde verborgen sein. Publizierte 

und unpublizierte Funde von Entomologen wie bei-

spielsweise Becker, Bischoff, Blüthgen, Doczkal, Ebmer, 

Fellendorf & Mohra, Friese, Frentzen, Gremminger, 

Haessler, Herrmann, Hohndorf, Jahn, Kesenheimer, 

Kettner, Lauterborn, Leininger, Pfeilsticker, Preuß, 

Perraudin, Reder, Schmidt, van der Smissen, Stoeckhert, 

Stritt, Sommer und Zinnert wurden erst durch die 

umfangreichen Auswertungen der Daten des Wild

bienenkatasters Baden-Württemberg durch Rainer 

Prosi zugänglich.

2	 Untersuchungsgebiet
Untersuchungebiet ist die Region Kaiserstuhl-Tuniberg 

(Karte 1). Es handelt sich um eine markante Terrassen-

landschaft, die von Weinbau auf über 42 % der Fläche 

geprägt ist. Kalkreicher Löss bedeckt zu rund 85 % die 

Oberfläche des Kaiserstuhls (Wimmenauer et al. 2003). 

Felsiger Untergrund kommt in Steillagen vor allem im 

Westteil von Kaiserstuhl und Tuniberg und im zentralen 

Kaiserstuhl zu Tage bzw. wurde in Steinbrüchen freige-

legt. Die ausgewerteten Funde beziehen sich nur auf die 

Region Kaiserstuhl-Tuniberg, die in Karte 1 abgegrenzt 

ist. Der Kaiserstuhl bedeckt eine Fläche von 105 km2, 

begrenzt durch die eiszeitlichen oder nacheiszeitlichen 

Schotterterrassen des Rheins und der Dreisam. Seine 

höchste Erhebung ist heute der Totenkopf-Neunlinden 

mit 557 m ü. NN. Markant ist der U-förmige, nach Wes-

ten offene bewaldete Kamm im zentralen Kaiserstuhl, 

in dessen Mitte der Badberg (435 m. ü. NN) als Hügel 

liegt. Im Westen reichen die Hänge des Kaiserstuhls 

bis unmittelbar an die Rheinauen heran. Der Kaiser

stuhl erhebt sich rund 350–370 m über die umliegende 

Oberrheinebene. Vulkanischen Ursprungs sind die heute 

separat liegenden Erhebungen bei Sasbach und Breisach, 

die Teil des Kaiserstuhls sind. Die gehobene Braun-

jura-Gesteinsscholle und Tertiärarsedimente am Nord

rand des Tunibergs bilden eine geologische Einheit mit 

dem Ostkaiserstuhl entlang der Tuniberg-Verwerfung 

und bedecken rund 22 km2. Landschaftlich handelt es 

sich um eine große Einheit, die durch Lössterrassen 



116 Naturschutz und Landschaftspflege 79     © LUBW

Karte 1: Die Region Kaiserstuhl-Tuniberg ist das Untersuchungsgebiet für die Auswertung zur Biodiversität ver-
schiedener Stechimmen-Gruppen.� Kartengrundlage: Topographische Karte © LGL
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und Weinbau geprägt wird. Warmes Klima und geringe 

durchschnittliche Jahresniederschläge von 650–700 mm 

prägen die Naturausstattung des Gebietes. Kaiserstuhl 

und Tuniberg sind herausragende Landmarken mit 

unzähligen Lössterrassen und Böschungen.

3	 Material und Methode
Um ein erstes Bild von der Artenvielfalt zu bekom-

men, wurden alle verfügbaren entomologischen Funde 

aus dem Kaiserstuhl und seiner direkten Umgebung 

ausgewertet. Gewertet wurden als Funde Artbeobach-

tungen mit einem oder mehreren Tieren an einem Ort 

und einem Datum. Es handelt sich dabei um Gelände

beobachtungen von eindeutig bestimmbaren Arten 

sowie Belegexemplaren in entomologischen Samm-

lungen. Insgesamt wurden 10.486 Funde ausgewertet, 

wobei die Anzahl der den Daten zugrunde liegenden 

Tiere deutlich höher liegt. Dazu konnten rund 6.390 

Funddaten vom Erstautor bis Ende 2015 eingebracht wer-

den. Einzelne Arten wurden um die Jahre 2016 und 2017 

ergänzt. Für die vorliegende Arbeit konnten die Daten 

des Wildbienenkatasters nach freundlicher Zustimmung 

des betreuenden Arbeitskreises bis Ende 2015 ausgewer-

tet werden. Es umfasst zusätzliche 3.359 Wildbienen

funde aus dem Kaiserstuhl. Im Arbeitskreis Wildbienen-

kataster werden persönliche Funde der Mitglieder und 

unterstützenden Fachleute, Sammlungen, wie auch pub-

lizierte Fundangaben erfasst. Dabei wurden von Arno 

Schanowski 943 Funddaten, Hans R. Schwenninger 564 

Funddaten, Christian Schmid-Egger 459 Funddaten, Paul 

Westrich 311 Funddaten und Karl Strohm 66 Funddaten 

ausgewertet. Zahlreiche weitere Personen trugen wei-

tere Funde in geringerer Anzahl bei. Die Goldwespen 

der Sammlung des Naturkundemuseums Stuttgart wur-

den von Rainer Prosi mit insgesamt 444 Funden erfasst. 

Werner Arens determinierte 293 Wegwespen. Zusätz-

lich existieren zahlreiche Publikationen, die ausgewer-

tet wurden, darunter auch Auswertungen alter Samm-

lungen, so beispielsweise der Grabwespen von Herbert 

Weiffenbach von 1962 (Drewes 2003). Der angrenzende 

Tuniberg wurde von Hentrich (2014) eingehend unter-

sucht, ergänzt durch Funde von Christian Schmid-Egger, 

Reinhold Treiber und dem Neufund einer Art (Westrich 

& Bülles 2016). Die Wildbienenfunde werden verglei-

chend dargestellt, da Kaiserstuhl und Tuniberg Teile 

einer gleichartigen Landschaft mit vorherrschenden Löss-

terrassen sind, räumlich in unmittelbarer Nähe liegen 

und von der Entstehung her zusammenhängen. Natur-

räumlich ist eine Trennung kaum zu begründen. Für 

Wespenarten liegen keine ausreichenden Daten vom 

Tuniberg vor, so dass diese nicht in den Vergleich mit 

einbezogen werden.

Die Determination der Wildbienen und Wespen erfolgte 

umfangreich durch Klaus Rennwald und Mike Herrmann 

für die gesammelten Belege von Reinhold Treiber. Die 

übrigen Belege wurden vielfach von den Sammlern und 

Beobachtern selbst bestimmt, die Belege von Hentrich 

(2014) wurden von Paul Westrich determiniert. Werner 

Arens bestimmte die Wegwespen der Aufsammlung im 

Kaiserstuhl im Rahmen der Sukzessionsforschungen auf 

Rebböschungen von Claudia Gack und Angelika Kobel-

Lamparski.

Die Nomenklatur der Wildbienen (Apidae) wie auch 

der deutschen Namen richtet sich nach Scheuchl & 

Schwenninger (2015), die Nomenklatur der Wespen 

nach Schmid-Egger (2011) mit Ergänzungen zu einzel-

nen Arten aus Fachpublikationen. Der taxonomische 

Status von Arten kann sich verändern bzw. wurde in 

Fachpublikationen überprüft. So ist möglich, dass es sich 

bei den in der Vergangenheit als Polistes bischoffi zugeord-

neten Funden des Kaiserstuhls um die Feldwespenart 

Polistes albellus handeln könnte (Neumeyer et al. 2015).

Insgesamt ist die vorliegende Auswertung als erste 

Zusammenstellung der Kenntnisse zu verstehen, die 

sicher nicht vollständig ist und sowohl in Hinblick auf 

historische Funde wie auch auf aktuelle Funde künf-

tig weiter ergänzt werden wird. Kenntnislücken und 

fehlende aktuelle Beobachtungen können zur gezielten 

weiteren Erforschung der Fauna genutzt werden. Ver-

änderungen können künftig Hinweise auf den Wandel 

der Lebensräume, Nutzungen und des Klimas geben.
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4	 Ergebnisse
Nach Auswertung der genannten historischen und aktu-

ellen Datenquellen sind insgesamt 692 Arten aus den 

untersuchten Artengruppen im Kaiserstuhl gefunden 

worden. Die größte Gruppe stellen die Wildbienen 

(Apidae), gefolgt von den Grabwespen (Ampulicidae, 

Crabronidae, Sphecidae), Wegwespen (Pompilidae), 

Goldwespen (Chrysididae), Faltenwespen (Vespidae) 

und Honigwespen (Masaridae).

Am Tuniberg konnten mit der Schwarzhaarigen Blut-

biene (Sphecodes ruficrus) (Hentrich 2014) und der Grab-

wespe Nysson quadriguttatus (Reder & Niehuis 2014) zusätz-

lich zwei weitere Arten nachgewiesen werden, deren 

Vorkommen am Kaiserstuhl möglich ist.

Die Einstufung der Arten in Rote Listen richtet sich für 

Wildbienen nach Westrich et al. (2000), für Grabwespen 

nach Schmid-Egger et al. (1996), für Wegwespen nach 

Schmid-Egger & Wolf (1992) und für solitäre Falten

wespen nach Schmid-Egger & Schmidt (1991). Für soziale 

Falten- bzw. Honigwespen existiert keine Rote Liste-

Einstufung.

Es werden die aktuellen Einstufungen der Roten Listen 

Baden-Württembergs (RL) angegeben. Dabei bedeuten:

0	 =	 ausgestorben oder verschollen

1	 =	 vom Aussterben bedroht

2	 =	 stark gefährdet

3	 =	 gefährdet

V	=	 Art der Vorwarnliste

R	=	 extrem selten bzw. in alten Kategorien noch  

		  als „S = selten“ bezeichnet 

D	=	 Datenlage unklar

G	=	 Gefährdung anzunehmen bzw. in alten Katego- 

		  rien noch als „potentiell gefährdet“ bezeichnet

*	 =	 nicht gefährdet

ng	=	 nicht in der Roten Liste geführt (neue Arten 

		  bzw. bislang nicht berücksichtigte Arten)
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Abbildung 1: Artenanzahl der untersuchten Artengruppen
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Ausführliche Verzeichnisse aller im Kaiserstuhl gefun-

denen Stechimmen-Arten finden sich im Anhang in den 

Tabellen 4–8. Neben den Pollenpflanzen, Wirten und 

letzten Beobachtungen ist dort zusätzlich der aktuelle 

Kenntnisstand zum Status der jeweiligen Art im Kaiser-

stuhl aufgeführt. Als „aktuell“ werden Funde ab dem Jahr 

2000 gewertet, als verschollen bzw. ausgestorben Arten, 

die vor dem Jahr 2000 das letzte Mal gefunden wurden.

ng  Bisher nicht gelistet
26 Arten

R  Extrem selten
4 Arten

D/G  Datenlage unklar/ 
Gefährdung anzunehmen

37 Arten

*  Ungefährdet
307 Arten

V  Vorwarnliste
50 Arten

3  Gefährdet
91 Arten

2  Stark gefährdet
98 Arten

1  Vom Aussterben bedroht
48 Arten

0  Verschollen/Ausgestorben
29 Arten

Abbildung 2: Anzahl und Einstufungen aller gefundenen Stechimmen-Arten im Kaiserstuhl in den Roten Listen 
Baden-Württembergs (n=692)

Tabelle 1: Einstufungen aller gefundenen Stechimmen-Arten des Kaiserstuhls in den Roten Listen 
Baden-Württembergs

RL-Kategorie 0 1 2 3 V R D/G * ng Gesamt
artenanzahl

Bienen 15 28 63 49 34 2 27 162 4 384

Grabwespen 2 7 17 13 11 – 6 69 4 129

Goldwespen 2 4 5 9 2 1 1 25 9 58

Wegwespen 10 8 5 14 3 1 – 25 – 66

Falten- und 
Honigwespen 0 1 8 6 – – 3 26 11 55

Gesamtanzahl 29 48 98 91 50 4 37 307 28 692
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4.1	 Wildbienen (Apidae)
Insgesamt konnten 384 Wildbienenarten im Kaiser

stuhl festgestellt werden (Tabelle  1). Aus Baden-

Württemberg sind aktuell 460 und aus Deutschland 

562 Arten bekannt (Scheuchl & Schwenninger 2015, 

Westrich & Bülles 2016). Damit sind 83 % aller aus dem 

Bundesland und 68 % aller aus Deutschland bekannten 

Arten im Kaiserstuhl historisch oder aktuell nachge-

wiesen worden. Alleine diese enorm hohe Zahl unter-

streicht die bundesweite Bedeutung dieses Naturraums 

für diese Artengruppe. 82 % der Arten sind seit dem Jahr 

2000 gefunden bzw. bestätigt worden. Der angrenzende 

Tuniberg ist hingegen artenärmer. Hier sind 210 Arten 

bekannt (Tabelle 4). Bis auf die Schwarzhaarige Blut-

biene (Sphecodes ruficrus) (vgl. Hentrich 2014) sind alle 

Arten des Tunibergs auch vom Kaiserstuhl bekannt.

Zwischen 2000 und 2015 bzw. einer Beobachtung 2016 

wurden bei verschiedenen Untersuchungen von Reinhold 

Treiber 277 Arten nachgewiesen. Zusätzlich wurden 

22 Arten von Klaus Rennwald gefunden. Weitere 14 

Arten wurden als aktuelle Funde von Mike Herrmann, 

Christian Schmid-Egger, Arno Schanowski und Hans R. 

Schwenninger im Wildbienenkataster Baden-Württem

berg verzeichnet.

Seit den 1920er-Jahren ist ein langsamer Rückgang der 

Arten bis zum Jahr 2000 erkennbar (Abbildung 4). Seit 

den 1990er Jahren kommen bei den Wildbienen wenige 

Arten neu hinzu, die vermutlich durch den Klimawandel 

begünstigt werden, wie die Efeu-Seidenbiene (Colletes 
hederae) (Westrich 2001, Treiber & Hentrich 2003), die 

Schwarzfühler-Holzbiene (Xylocopa valga) (Schmid-Egger 

& Doczkal 2012, Treiber 2015) und die Pracht-Filzbiene 

(Epeolus fallax) (Westrich & Bülles 2016).

Einige seltene und teils nur aus dem Kaiserstuhl 

bekannte Arten sind seit über 15 Jahren oder teils sehr 

langer Zeit nicht mehr gefunden worden (letztes Fund-

jahr in Tabelle 4), beispielsweise die Große Pelzbiene 

(A nthophora fulvitarsis, 1964), die Schornstein-Pelzbiene 

(A nthophora plagiata, vor 1960), die Samthummel (Bombus 
confusus, 1959), die Skabiosen-Hosenbiene (Dasypoda 
argentata, 1959), die Linien-Maskenbiene (Hylaeus lineolatus, 

1960), die Kleine Salbei-Schmalbiene (Lasioglossum 
convexiusculum, vor 1960), die Blauschimmernde Schmal-

biene (Lasioglossum subfasciatum, 1982), die Schwarze 

Mörtelbiene (Megachile parietina, 1964), die Pyrenäen-

Mörtelbiene (Megachile pyrenaica, 1923), die Luzerne-

Schwebebiene (Melitturga clavicornis, 1954), die Schillernde 

Schneckenhausmauerbiene (Osmia versicolor, 1969), die 

Grüne Schneckenhausmauerbiene (Osmia viridana, 1969), 

die Schneckenhaus-Düsterbiene (Stelis odontopyga, 1979), 

die Flohkraut-Langhornbiene (Tetraloniella alticincta, 1926) 

und die Kleine Holzbiene (Xylocopa iris, 1957).

Kaiserstuhl und Tuniberg sind landes- und bundes

weit herausragend. Das untersuchte Gebiet stellt 

eine besondere „Wärmeinsel“ inmitten der südlichen 

Oberrheinebene dar, die gleichzeitig intensiv wein-

baulich genutzt wird. Die Artenvielfalt der Stechim-

men übertrifft ebenfalls artenreiche Weinbergsland-

schaften deutlich, beispielsweise die des Enztals und 

Strombergs (Schmid-Egger 1995). Einige aktuell nachge-

wiesene Arten sind landesweit besonders selten, hoch

gradig bedroht oder kommen nur oder aktuell fast nur 

noch am Kaiserstuhl vor. Folgende naturschutzfachlich 

besonders wertgebende Arten wurden seit dem Jahr 

2000 noch nachgewiesen: Rote Fingerkraut-Sandbiene 

(A ndrena potentillae), Sonnenröschen-Sandbiene (A . granulosa), 
Kressen-Sandbiene (A . hypopolia), Fahlbeinige Kielsand-

verschollen/ausgestorben
71 Arten

aktuell
313 Arten

Abbildung 3: Anzahl der ab dem Jahr 2000 aktuell 
nachgewiesenen und nicht mehr nachgewiesenen 
Wildbienenarten im Kaiserstuhl (n=384)
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biene (A . pallitarsis), Schweriner Sandbiene (A . suerinensis), 
Filzige Pelzbiene (A nthophora pubescens), Filzige Kraft-

biene (Biastes emarginatus), Goldaster-Seidenbiene (Colletes 
collaris), Mannstreu-Seidenbiene (C. hylaeiformis), Wicken-

Langhornbiene (Eucera interrupta), Matte Natternkopf-

Mauerbiene (Hoplitis anthocopoides), Glockenblumen-

Felsenbiene (H. mitis), Weißgürtel-Schmalbiene 

(Lasioglossum albocinctum), Matte Langkopf-Schmal-

biene (L. buccale), Graue Schmalbiene (L. griseolum), 

Geriefte Steilwand-Schmalbiene (L. limbellum), Schorn-

stein-Schmalbiene (L. lineare), Langbeinige Schmal-

biene (L. marginatum), Unscheinbare Schmalbiene (L. 
pauperatum), Pygmäen-Schmalbiene (L. pygmaeum), Matt-

glänzende Schmalbiene (L. semilucens), Senf-Wespenbiene 

(Nomada melathoracica), Schimmernde Mauerbiene (Osmia 
submicans), Große Spiralhornbiene (Systropha planidens), 
Malven-Langhornbiene (Tetralonia malvae) und Schwarz-

gesichtige Fleckenbiene (Thyreus orbatus).
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Abbildung 4: Entwicklung der Biodiversität der Wildbienen im Kaiserstuhl von 1922–2000
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Abbildung 5: Die Braune Schuppensandbiene 
(Andrena curvungula, RL 3) sammelt oligolektisch an 
Glockenblumen� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 6: Die Felsen-Kuckuckshummel (Bombus 
rupestris) übernimmt als Kuckuck Nester der Stein-
hummel. Viele Hummelarten sind in der Region 
Kaiserstuhl-Tuniberg bereits ausgestorben. 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 7: Die Mannstreu-Seidenbiene (Colletes 
hylaeiformis, RL 1) ist an Feldmannstreu als 
Nahrungspflanze gebunden� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 8: Die Dunkelfransige Hosenbiene 
(Dasypoda hirtipes, RL 3) sammelt an Korbblütlern. 
Sie nutzt gerne Wegwarte und Bitterkraut 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 9: Die Schmuckbiene (Epeoloides 
coecutiens, RL 3) lebt als Kuckuck bei der Auen-
Schenkelbiene und kommt nur in den feuchten Tal-
räumen vor� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 10: Die Wicken-Langhornbiene (Eucera 
interrupta, RL D) ist im Kaiserstuhl selten und am 
Rande von Trockenrasen und Magerwiesen zu finden 
� Foto: Benjamin Waldmann
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Abbildung 11: Die Glockenblumen-Felsenbiene (Hoplitis 
mitis, RL 1) nistet in Felsnischen und besammelt nur 
Glockenblumen. Eine Verbindung zwischen unver-
buschten Felswänden und besonnten Magerrasen ist 
für die Art wichtig (25. 5. 2015).� Foto: Karsten Grabow

Abbildung 12: Die Siebendornige Wollbiene 
(Rhodanthidium septemdentatum, RL D) wurde in 
Einzeltieren bei Schelingen und Bahlingen beobach-
tet. Sie kommt auf wechselfeuchten Magerwiesen 
mit Vogel-Wicke oder Weidenblättrigem Alant vor. 
� Foto:Reinhold Treiber

Abbildung 13: Große Spiralhornbiene (Systropha 
planidens, RL 1) sammelt Pollen nur auf Acker-
Winde. Die Art kommt nur auf Rebböschungen und 
in Weinbergen vor.� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 14: Männchen der Malven-Langhornbiene 
(Tetralonia malvae) besuchen wie die nur hier Pollen 
sammelnden Weibchen Malven-Arten 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 15: Männchen der Vierfleck-Pelzbiene 
(Anthophora quadrimaculata). Die Art ist im Kaiser-
stuhl selten und nistet auch in Löss-Steilwänden. 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 16: Die Schwarzgesichtige Fleckenbiene 
(Thyreus orbatus) lebt als „Kuckuck“ bei der 
Vierfleck-Pelzbiene und vermutlich bei der Filzigen 
Pelzbiene (21. 5.  2017)� Foto: Reinhold Treiber
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4.2	G rabwespen (Ampulicidae, 
Crabronidae, Sphecidae)

Insgesamt konnten 129 Grabwespenarten im Kaiserstuhl 

festgestellt werden (Tabelle 1). Aus Baden-Württemberg 

sind aktuell etwa 225 Arten bekannt, aus Deutschland 

246 Arten. Damit sind 57 % aller im Bundesland bekann-

ten Arten im Kaiserstuhl historisch oder aktuell nachge-

wiesen worden, wobei noch 86 % davon in den letzten 

15 Jahren gefunden wurden (Abbildung 17). 52 % aller 

in Deutschland bekannten Grabwespenarten sind aus 

dem Naturraum bekannt.

Aktuell noch vorkommende, besonders seltene, hoch-

gradig bedrohte und damit wertgebende Arten sind 

Cerceris flavilabris, C. interrupta, C. sabulosa, Crossocerus palmipes, 
Lindenius subaeneus, Oxybelus haemorrhoidalis, O. mucronatus, 
O. variegatus, Philanthus coronatus und Tachysphex psammobius.

Wenige Arten, wie die aus Nord- und Mittelamerika 

stammende Grabwespenart Stahlblauer Grillenjäger 

(Isodontia mexicana) und die aus Indien stammende 

Sceliphron curvatum, haben den Kaiserstuhl in den letzten 

Jahren als Neozoen neu besiedelt. Sphex funerarius hat 

als wärmeliebende Art den Kaiserstuhl neu besiedelt 

und ihr Areal ausgedehnt und war vor allem aus Nord

baden bekannt. Ein Weibchen wurde am 14. Juni 2017 

bei Sasbach, Tiere am 28. Juli und 27. August 2017 bei 

Ihringen nachgewiesen. Die Art hat ihr Areal auch im 

Südelsass ausgedehnt und wurde bis Wittelsheim gefun-

den (Beob. R. Treiber 2016).

Viele der besonders wertgebenden und bundesweit 

hochgradig bedrohten Arten sind die seit langer Zeit 

verschollenen oder ausgestorbenen Arten wie beispiels-

weise Larra anathema, Gorytes albidulus und Liris niger.

4.3	 Wegwespen (Pompilidae)
68 Wegwespenarten wurden im Kaiserstuhl festgestellt 

(Tabelle  1). Aus Baden-Württemberg sind 79 Arten 

bekannt, aus Deutschland 85 Arten. Damit sind 84 % 

aller im Bundesland bekannten Arten im Kaiserstuhl 

historisch oder aktuell nachgewiesen worden, wobei nur 

noch 59 % davon in den letzten 15 Jahren gefunden wur-

den (Abbildung 18). 78 % aller in Deutschland bekann-

ten Wegwespenarten sind aus dem Naturraum bekannt. 

Die Verantwortung ist hier sehr hoch.

Zahlreiche wärmeliebende Arten kommen im Gebiet 

vor. Zu den aktuell wertgebenden Arten zählen 

A rachnosphila ausa, Ceropales variegata (Schmid-Egger 2010), 

Evagetes littoralis und Poecilagenia rubricans.

Viele herausragende Arten konnten seit längerer Zeit 

bzw. vielen Jahrzehnten nicht mehr im Kaiserstuhl 

gefunden werden und sind vermutlich ausgestorben, so 

A rachnosphila sogdiana, A . opinata, Eoffereola rhombica, Evagetes 
subnudus, E. tumidosus, Homonotus sanguinolentus, Nanoclavelia 
leucoptera und Priocnemis fallax.

verschollen/ausgestorben
18 Arten

aktuell
111 Arten

verschollen/ausgestorben
27 Arten

aktuell
39 Arten

Abbildung 17: Anzahl der ab dem Jahr 2000 aktuell 
nachgewiesenen und nicht mehr nachgewiesenen 
Grabwespenarten im Kaiserstuhl (n=129)

Abbildung 18: Anzahl der ab dem Jahr 2000 aktuell 
nachgewiesenen und nicht mehr nachgewiesenen 
Wegwespenarten im Kaiserstuhl (n=66)
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4.4	G oldwespen (Chrysididae)
Insgesamt konnten 58 Goldwespenarten im Kaiserstuhl 

festgestellt werden (Tabelle 1). Aus Baden-Württemberg 

sind aktuell etwa 73 Arten bekannt (Kunz 1994, Ergän-

zungen durch weitere Funde seit 1994), aus Deutschland 

101 Arten. Damit sind 79 % aller im Bundesland bekann-

ten Goldwespenarten im Kaiserstuhl historisch oder 

aktuell nachgewiesen worden, wobei noch 66 % davon in 

den letzten 15 Jahren gefunden wurden (Abbildung 19). 

57 % aller in Deutschland bekannten Goldwespenarten 

sind aus dem Naturraum bekannt.

Aktuell wurden einige seltene und besonders wärme

bedürftige Arten gefunden, für die der Kaiserstuhl 

von hoher Bedeutung ist. Chrysis graelsii, C. scutellaris,  
Hedychrum chalybaeum und Holopyga fervida zählen zu den 

besonderen Arten. Als Neufund für Deutschland wurde 

Chrysis cingulicornis am 27. 5. und 10. 7. 2016 erstmals im 

Kaiserstuhl an einer Lösssteilwand gefunden (Bahlingen, 

Gewann Kirchgrub, R. Treiber leg, K. Rennwald det).

4.5	F alten- und Honigwespen  
(Vespidae, Masaridae)

53 Faltenwespenarten und 2 Honigwespenarten wur-

den im Kaiserstuhl festgestellt (Tabelle 1). Aus Baden-

Württemberg sind 65 Faltenwespenarten bekannt, aus 

Deutschland 83 dieser Arten. Damit sind 82 % aller im 

Bundesland bekannten Faltenwespenarten im Kaiser

stuhl historisch oder aktuell nachgewiesen worden, 

wobei noch 85 % davon in den letzten 15 Jahren gefun-

den wurden (Abbildung 20). Rund 85 % aller in Deutsch-

land bekannten Faltenwespenarten sind aus dem Natur-

raum bekannt.

Zu den charakteristischen und aktuell vorkommenden, 

besonders wärmeliebenden und für den Kaiserstuhl 

wertgebenden Faltenwespenarten zählt A lastor atropos, 
A llodynerus rossii, A ncistrocerus renimacula, Odynerus reniformis, 
O. melanocephalus, Stenodynerus bluethgeni und S. steckianus. 
Leptochilus regulus breitet sich aktuell aus. Ein Männchen 

wurde am 22. 6. 2016 in Bahlingen (Kirchgrub) von R. 

Treiber im Kaiserstuhl nachgewiesen.

Honigwespenarten wurden seit rund 50 Jahren 

im Gebiet nicht mehr gefunden. Die Gamander-

Honigwespe (Celonites abbreviatus), eine vor allem an 

Blüten vom Echten Gamander und Berg-Gamander 

(Teucrium chamaedrys, T. montanum) sammelnde Art wurde 

von Strohm (1933) vor 1933 gefunden und ist heute noch 

in der angrenzenden elsässischen Trockenaue vorhanden 

(Treiber 2010). Die an Blüten der Europäischen Sonn-

wende (Heliotropium europaeum) sammelnde Sonnenwende-

Honigwespe (Celonites rugiceps) wurde 1966 von Gauss im 

Kaiserstuhl gefunden (Mauss & Prosi 2013). Die als ein-

zige Nahrungsgrundlage dienende Europäische Sonn-

wende wurde 2009 das letzte Mal bei Oberrotweil am 

Kirchberg gefunden (Beob. Treiber) und ist seither ver-

schollen. Die zwei historisch gefundenen Honigwespen-

arten sind im Kaiserstuhl aktuell ausgestorben.

verschollen/ausgestorben
19 Arten

aktuell
39 Arten

verschollen/ausgestorben
8 Arten

aktuell
45 Arten

Abbildung 19: Anzahl der ab dem Jahr 2000 aktuell 
nachgewiesenen und nicht mehr nachgewiesenen 
Goldwespenarten im Kaiserstuhl (n=58)

Abbildung 20: Anzahl der ab dem Jahr 2000 aktuell 
nachgewiesenen und nicht mehr nachgewiesenen 
Faltenwespen im Kaiserstuhl (n=53)
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5	 Gefährdung der Wildbienen und Wespenarten
Der Rückgang ist in den Artengruppen unterschied-

lich stark ausgeprägt und hat verschiedene Ursachen. 

Festzustellen ist, dass bei den Wildbienen, Grabwespen 

und Faltenwespen noch mindestens 80 % aller jemals 

im Kaiserstuhl gefundenen Arten aktuell nachgewiesen 

sind, während bei den Wegwespen und Goldwespen 

nur noch 59 % bzw. 66 % seit dem Jahr 2000 festge-

stellt wurden.

Es kann festgestellt werden, dass bestimmte Lebensge-

meinschaften im Kaiserstuhl besonders negativ in ihrem 

Vorkommen betroffen sind. Dies sind vor allem folgende:

�� Arten niedrigwüchsiger Trockenrasen und Felsen 

mit offenen Bodenstellen. Dazu gehören beispiels-

weise die Rote Fingerkraut-Sandbiene (A ndrena 
potentillae), Zottige Felsenbiene (Hoplitis villosa), 

Französische Felsenbiene (H. ravouxi), Pyrenäen-

Mörtelbiene (Megachile pyrenaica), Schwarze 

Mörtelbiene (M. parietina), Rotfleckige Düsterbiene 

(Stelis nasuta), Grüne Schneckenhausmauerbiene 

(Osmia viridana), Blauschimmernde Schmalbiene 

(Lasioglossum subfasciatum), die Grabwespen Podalonia 
affinis, P. hirsuta, Wegwespe A uplopus albifrons und 

Honigwespe Celonites abbreviatus. Viele dieser Arten 

sind bereits ausgestorben oder kommen nur noch 

in kleinsten Beständen vor.

�� Arten lockerer Substrate (sandiger Felsgrus, Löss) 

an trockenheißen Standorten. Dazu gehören die 

Große Sandgängerbiene (A mmobates punctatus), 
Schwarze Köhlersandbiene (A ndrena pilipes), 

Skabiosen-Hosenbiene (Dasypoda argentata), 

Heide-Filzbiene (Epeolus cruciger) und die Wegwespe 

Pompilus cinereus. Einige der Arten kamen in 

Steinbrüchen als Sekundärbiotop vor, die 

zwischenzeitlich so stark verbuscht waren,  

dass die meisten Arten ausgestorben sind.

�� Arten der Lösssteilwände. Dazu gehören 

die Große Pelzbiene (A nthophora fulvitarsis), 
Schornstein-Pelzbiene (A . plagiata) und die 

Grabwespe Gorytes albidulus.

�� Totholz und Pflanzenstängel besiedelnde Arten. 

Dazu gehörten die Holz-Blattschneiderbiene 

(Megachile ligniseca), Kleine Holzbiene (Xylocopa iris) 
und die solitären Faltenwespen Discoelius dufourii 
und D. zonalis. Noch bis in die 1950er Jahre gab es 

viele einzeln stehende Obstbäume in den Wein-

bergen an Wegen, auf Böschungen und Terrassen. 

Diese sind in den 1960er- bis 1980er-Jahren fast 

vollständig entfernt worden.

�� Arten offener Wiesenflächen, Obstwiesen und 

Rot-Klee-Felder. Dazu gehören die zu den Wild-

bienen zählenden Hummelarten, die Samthummel 

(Bombus confusus), Deichhummel (B. distinguendus), 
Mooshummel (B. muscorum), Obsthummel  

(B. pomorum), Glockenblumenhummel (B. soroeensis), 
Grubenhummel (B. subterraneus) und Sandhummel 

(B. veteranus). Aktuell kommen noch 17 von 

ursprünglich 24 Hummelarten im Kaiserstuhl vor.

Tabelle 2: Anzahl der aktuellen gegenüber den seit dem Jahr 2000 im Kaiserstuhl verschollenen Arten

aktuell verschollen aktuell verschollen

Wildbienen (n = 384) 313 71 82 % 18 %

Grabwespen (n = 129) 111 18 86 % 14 %

Wegwespen (n = 66) 39 27 59 % 41 %

Goldwespen (n = 58) 38 20 66 % 34 %

Falten- und Honigwespen (n = 55) 44 11 80 % 20 %

Gesamtartenzahl (n = 692) 545 147 79 % 21 %
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Gründe für den Artenrückgang sind in verschiedenen 

Entwicklungen der letzten 70 Jahre zu suchen:

�� Großflächige Zerstörung von Trockenrasen durch 

den Weinbau in den 1960er- bis 1980er-Jahren 

(Treiber 2014). Dabei wurden Felsrasen gesprengt 

(z. B. Schneckenberg bei Achkarren), mit Löss 

überschüttet und vollständig verändert und alleine 

im zentralen Kaiserstuhl 52 % der Trockenrasen 

unwiederbringlich verändert (Schrumpf & Treiber 

2016). Über lange Zeiträume durch Nutzung 

historisch entwickelte Lebensräume wurden so 

mitsamt der daran angepassten und hier lebenden 

Stechimmenfauna zerstört.

�� Zerstörung von zahllosen Lössabsätzen und Steil-

wänden in den Reblagen und Hohlwegen durch 

die großflächigen Veränderungen in den Rebflur-

bereinigungen in den 1960er- bis 1980er-Jahren. 

Es wurden Regelprofile in den flurbereinigten 

Gebieten und Böschungen mit abgeflachten 

Regelprofilen ohne offene Lössabsätze angelegt, 

sodass Nistmöglichkeiten für darauf spezialisierte 

Stechimmenarten fehlen (Treiber 2016)

�� Zuwachsen von ehemals offenen, unbeschatteten 

Trockenrasen insbesondere der felsigen Südhänge 

(Badberg, Scheibenbuck bei Schelingen, 

Rheinhalde bei Burkheim). Die Felsrasen werden 
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Abbildung 21: Anzahl der aktuellen gegenüber den seit dem Jahr 2000 im Kaiserstuhl verschollenen Arten
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vom Fuß her beschattet. Der Vergleich von Fotos 

aus den 1930er-, 1970er- und 2000er-Jahren zeigt 

die Entwicklungen deutlich. Xerotherme Klein

habitate wurden so stark verringert, weshalb Arten 

wie die darauf angewiesene Rote Schneckenhaus

biene (Osmia andrenoides) mittlerweile selten 

geworden sind.

�� Starke Gehölzsukzession in historischen Stein

brüchen in den Jahren 1970 bis 2008 und damit 

das Fehlen trockenheißer, kleinklimatischer 

Lebensräume über mehrere Jahrzehnte. Dies war 

der Fall bis 2013 bei Sasbach am Limberg (z. B. 

Steinbruch 6, 7), bis 2007 am Niederrotweiler 

Steinbruch, bis 2015 am Büchsenberg-Steinbruch 

bei Niederrotweil, am Steinbruch am Badloch 

des Badbergs bis ca. 2009 und den Steinbrüchen 

am Ohrberg bei Schelingen bis 2010. Einige 

besonders wärmeliebende, in Felsen nistende 

und auf offene Bodenstellen bzw. sandartige 

Felsgrus-Halden angewiesene Stechimmen-Arten 

sind so möglicherweise ausgestorben. Arten wie 

die Glockenblumen-Felsenbiene (Hoplitis mitis) sind 

auf offene Felsen mit Glockenblumen-Beständen 

(insbesondere Rundblättrige Glockenblume 

Campanula rotundifolia) besonders angewiesen. 

�� In den Jahren von 1960 bis 1990 wurden in den 

Weinbergen großflächig Insektizide gegen die 

Raupen der Traubenwickler eingesetzt mit damals 

vermutlich sehr negativen Auswirkungen auf die 

Artenvielfalt der Stechimmen, die auf den Reb-

böschungen leben. Gegen den Einbindigen und 

Bekreuzten Traubenwickler, die große Schäden 

im Weinbau verursachen können, hat sich heute 

stattdessen die Pheromon-Verwirrmethode zur 

Bekämpfung durchgesetzt. Die Winzer haben sich 

zu Pheromongemeinschaften zusammengeschlos-

sen und werden über das Förderprogramm für 

Pheromonverfahren im Weinbau (PHW) finanziell 

unterstützt. Durch den Einsatz des Verwirrungs-

verfahrens mit Pheromonen wird der Einsatz 

von Insektiziden vermieden. Die gemeinsamen 

Arbeitseinsätze sind ein wesentlicher Beitrag der 

Winzerschaft zur Erhaltung der Artenvielfalt im 

Weinberg.

�� Negative Auswirkungen auf die Individuen-  

und Artenzahl können durch den Einsatz von 

Neonicotinoiden verursacht werden (Scheuchl & 

Schwenninger 2015). Die Insektizide werden auf 

landwirtschaftlichen Ackerflächen verwendet, 

die teils an die Weinlagen angrenzen. Auffällig ist 

im Gelände die ab Mitte Mai zu beobachtende 

geringe Individuenzahl insbesondere auf blüten

reichen Halbtrockenrasen, die bislang jedoch 

nicht genau vergleichend quantifiziert ist. Es ist 

nicht klar, ob dies mit der lokalen geringeren 

Nistplatzqualität oder einer übergeordneten 

Entwicklung zusammenhängt. Sichere Aussagen 

sind hier aktuell nicht möglich.

�� Die großflächige Zerstörung von Wiesengebieten 

unmittelbar angrenzend an den Kaiserstuhl bzw. 

Veränderung der Tallagen (z. B. Faulen Waag 

bei Niederrotweil, Ried bei Wasenweiler und 

Bötzingen, Wiesen bei Eichstetten, Bahlingen 

und Riegel). Wiesen wurden zu Äckern und 

Niederstamm-Obstplantagen umgebrochen und 

damit auch die Lebensgrundlage insbesondere für 

zahlreiche Hummelarten zerstört.

Um die Artenvielfalt im Kaiserstuhl zu erhalten, ist es 

wesentlich, das Biotopmosaik zu fördern und in den 

Talräumen der landschaftlichen Vereinheitlichung in 

Folge des Nutzungswandels entgegen zu wirken. Die 

Vielfalt trockenheißer und blütenreicher Lebensräume 

auf Rebböschungen und Trockenrasen, die Erhaltung 

von Feuchtgebieten in Tallagen und auf angrenzenden 

Niederungen, die Pflege offener Felsbildungen in his-

torischen Steinbrüchen und die Erhaltung besonnter 

Lösswände garantieren das Überleben zahlreicher Stech

immenarten.
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Abbildung 22: Rebböschungen 
und Magerrasen sind wichtige 
Lebensräume der Wildbienen 

und Wespen im zentralen 
Kaiserstuhl wie hier bei 

Oberbergen (2015) 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 23: Hohlwege  
mit südexponierten Löss
steilwänden, wie hier bei 

Bickensohl in der Eichgasse, 
bieten günstige Nistmöglich-

keiten für Wildbienen und 
Wespen (2008) 

� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 24: Strukturreiche 
Reblandschaft mit eng verbun-

denen Nist- und Nahrungs
habitaten für Wildbienen und 
Wespen. Von Bedeutung sind 

die Lössabbrüche, Säume und 
Magerrasen mit trocken

warmem Kleinklima (Ihringen, 
Brenntenbuck 2008). 

� Foto: Reinhold Treiber
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Abbildung 25: Trockenrasen am 
Pulverbuck bei Oberbergen mit 
offenen Erdanrissen bieten für 
zahlreiche Stechimmenarten 
ideale Lebensräume (2011) 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 26: Die sehr reich 
mit Kugellauch bewachsenen 
Trockenrasen bei Sasbach  
sind Nahrungshabitat der an 
Lauchblüten gebundenen 
Lauch-Maskenbiene (Hylaeus 
punctulatissimus) (2017) 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 27: Die noch 
offenen Trockenrasen bei 
Alt-Vogtsburg auf der Südseite 
des Badbergs sind für 
zahlreiche wärmeliebende 
Stechimmenarten ein wichtiger 
Lebensraum (2015) 
� Foto: Reinhold Treiber
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Abbildung 28: Die Klein
terrassenlandschaft bei 

Ihringen am Guten Eck bietet 
durch ihre kleinräumige 

Struktur und kleinflächige 
Trockenrasen mit  

Rauhem Alant sehr gute 
Lebensbedingungen für  

Stechimmen (2017) 
� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 29: Weinberge mit 
Mauern und Felstrockenrasen 

im Westteil des Kaiserstuhls 
bei Ihringen am Winklerberg 
sind hier der vorherrschende 

Lebensraum. Hier kommt die 
Matte Natternkopf-Mauerbiene 

(Hoplitis anthocopoides) vor, 
die in Hohlräumen der Vulkan-

felsen ihre Mörtelnester anlegt 
(2014). 

Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 30: Feuchtgebiete  
in Tallagen, wie hier mit 

Stumpfblütiger Binse (Juncus 
subnodulosus) und Blut-

Weiderich (Lythrum salicaria) 
bei Oberrotweil im Gewann 

Ried, bieten spezifischen Arten 
wie der auf den trockenen 

Böschungen nistenden, stark 
gefährdeten Blutweiderich-

Langhornbiene (Tetraloniella 
salicariae, RL 2) ein optimales 

Nahrungsangebot (2013) 
� Foto: Reinhold Treiber
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Abbildung 31: Kontinental 
geprägte Trockenrasen  
mit Pferdesesel (Seseli 
hippomarathrum), wie hier  
bei Sasbach am Lützelberg,  
sind Lebensraum für die  
stark gefährdete Vierfleck-
Schmalbiene (Lasioglossum 
quadrinotatum, RL 2) und die 
Rote Schneckenhausbiene 
(Osmia andrenoides) (2012) 
Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 32: Der durch 
selektive Gehölzpflege und 
Mahd offen gehaltene Stein-
bruch bei Schelingen am 
Ohrberg hat sich zu einem 
Nist- und Nahrungsraum für 
die vom Aussterben bedrohte 
Glockenblumen-Felsenbiene 
(Hoplitis mitis, RL 1)  
entwickelt (2010) 
Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 33: Felstrockenrasen 
mit Stolzem Heinrich (Echium 
vulgare) bei Ihringen am 
Winklerberg. Hier kommt  
die stark gefährdete Matte 
Natternkopf-Mauerbiene 
(Hoplitis anthocopoides, RL 2) 
vor (2012). 
� Foto Reinhold Treiber
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Abbildung 34: Die artenreichen 
Magerwiesen bei Schelingen 

am Bluttenbuck sind 
Lebensraum der Wicken-

Langhornbiene (Eucera 
interrupta, RL D) (2015) 

� Foto: Reinhold Treiber

Abbildung 35: Die Weinberge 
auf den Vulkankuppen am 

Schlossberg und Schnecken-
berg bei Achkarren bieten vielen 
wärmeliebenden Arten wie der 

Langbeinigen Schmalbiene 
(Lasioglossum marginatum,  

RL R) günstige Lebensbedin-
gungen. Im Vordergrund die 

Magerrasen des Kreuzenbuck 
bei Ihringen (2017). 

� Foto Reinhold Treiber

Abbildung 36: Die trocken
heißen Staudenhalden der 
südexponierten Hanglagen 

zwischen Badberg und 
Haselschacher Buck sind für 

zahlreiche Stechimmen 
attraktive Nahrungsräume. 
Wichtige Nistplätze stellen 

dort die Erdanrisse und 
Felsflächen entlang der  

Wege dar (2017). 
� Foto Reinhold Treiber
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6	 Diskussion und Ausblick
Die kleinterrassierte Weinbergslandschaft des Kaiser-

stuhls und Tunibergs zählt bundesweit zu den arten-

reichsten Weinbergslandschaften und hat auch für 

Baden-Württemberg sehr hohe Bedeutung für die 

Erhaltung der Artenvielfalt. Die hohe Biodiversität der 

untersuchten Stechimmenarten wird gefördert durch 

den Lössuntergrund, die besondere Klimagunst und 

Lage in der südlichen Oberrheinebene, aber vor allem 

durch eine besonders hohe Vielfalt von Lebensräumen 

und Mikrohabitaten, eine lange Nutzungstradition die-

ser Kulturlandschaft mit den sich daraus entwickelnden 

Lebensräumen und dem Wechsel von trockenen Hängen 

und feuchten Lebensräumen in Tallagen. 

Die Artenvielfalt liegt mit 692 Arten noch einmal wesent-

lich höher als die der ebenfalls sehr artenreichen Wein-

bergslandschaft im Stromberg und Enztal (Schmid-Egger 

1995) mit dort 415 Arten bei den gleichen Artengrup-

pen. Die Biodiversität der Wildbienen ist mit 384 insge-

samt bekannten Arten extrem hoch – selbst 313 aktuell 

vorkommende Wildbienenarten sind bundesweit eine 

außergewöhnlich hohe Zahl. Großflächige FFH- und ins-

besondere Vogelschutzgebiete der Natura 2000-Kulisse 

schützen die wichtigen Teile des Gebietes. Sie dienen 

als Schirmkulisse für den Schutz der Biodiversität auch 

von nicht durch die FFH-Anhänge geschützter Arten-

gruppen wie den Stechimmen. Eine hohe Qualität von 

Niststandorten und Nahrungshabitate sind dabei für 

das Vorkommen der Arten entscheidend.

Es ist schwer abschätzbar, welche Arten in den vergan-

genen fast 100 Jahren nicht erfasst wurden oder den 

Kaiserstuhl neu besiedelt haben. Neu auftretende Arten 

sind in der exponierten Region am südlichen Oberrhein 

zu erwarten. Es handelt sich um eine Indikatorregion 

für Veränderungen der Biodiversität, bei der auch der 

Klimawandel eine wichtige Rolle spielt.

Kaum untersucht sind die Wälder und Waldlichtungen 

des Kaiserstuhls. Ein aktuelles Vorkommen darauf spe-

zialisierter Arten wie beispielsweise der Wald-Schenkel-

biene (Macropis fulvipes) ist hier wahrscheinlich. Insgesamt 

sind aber viele Waldflächen heute so dicht bewachsen 

und schattig, sodass sie für eine Besiedlung durch Stech-

immen nicht mehr geeignet sind. Zudem sind die von 

Buchen und Bergahorn dominierten Waldflächen mikro

klimatisch nicht sehr günstig für diese Arten. Lichtwäl-

der, die einen geeigneten Lebensraum für Bienen- und 

Wespenarten darstellen, werden erst seit wenigen Jah-

ren wieder durch Pflegemaßnahmen geschaffen, so wie 

im Naturschutzgebiet Büchsenberg.

Von den 144 nicht mehr gefundenen Arten dürften zahl-

reiche tatsächlich ausgestorben sein. Sehr wahrscheinlich 

ist, dass alle auch im übrigen Land hochgradig bedroh-

ten Bienen- und Wespenarten den Kaiserstuhl kaum 

mehr wiederbesiedeln können. Die genaue Verteilung 

zeigt Tabelle 3.

Tabelle 3: Einstufung der im Kaiserstuhl seit dem Jahr 2000 nicht mehr nachgewiesenen Arten (n=160) in die 
Roten Listen Baden-Württembergs

RL-Kategorie Anzahl  
der Arten

Prozentualer Anteil  
der Arten

0 = ausgestorben oder verschollen 28 19 %

1 = vom Aussterben bedroht 25 17 %

2 = stark gefährdet 34 24 %

3 = gefährdet 14 10 %

R = extrem selten 2 1 %

V = Art der Vorwarnliste 6 4 %

ng = nicht in der Roten Liste geführt 8 6 %

D, G = Datenlage unklar oder Gefährdung anzunehmen 7 5 %

Ungefährdet 20 14 %



135© LUBW Wildbienen und Wespen am Kaiserstuhl

Möglich scheint der Wiederfund von Arten, die in 

Baden-Württemberg als ungefährdet bzw. als Art der 

Vorwarnliste geführt werden. Dies trifft aber nur auf 

18  % aller aktuell nicht gefunden Arten zu. Bei den 

nicht in den Roten Listen geführten Arten handelt es 

sich um Wespenarten, für die teils keine Einstufungen 

vorgenommen wurden (z. B. Honigwespen der Gattung 

Celonites, Goldwespen der Gattung Chrysis).

Es besteht weiterer Forschungsbedarf zu den Wildbienen 

und Wespen des Kaiserstuhls. Insbesondere die Fauna 

der großen, in den 1960er- bis 1980er-Jahren rebflurbe-

reinigten Gebiete ist nur punktuell bekannt. Auch zahl-

reiche historisch bedeutende Gebiete sind noch nicht 

gründlich untersucht. Die Wiederbesiedlung der zahl-

reichen, neu angelegten Lösssteilwände (Treiber 2016) 

lässt zudem hoffen, dass bestimmte Bienen- und Wes-

penarten positiv reagieren und sich aus kleinen Rest-

beständen wieder ansiedeln, genau dokumentiert ist 

dies bislang noch nicht. Erste Beobachtungen bei Ihrin-

gen (Schlichten) und Schelingen (Kirchenbuck) zeigen, 

dass sich die Filzige Pelzbiene (A ntophora pubescens) bereits 

nach zwei Jahren in neuen Lösswänden nistet (Treiber, 

Beob. 2017). Der Vergleich zwischen historischer und 

aktueller Besiedlung ausgewählter Gebiete kann Ein-

blicke in die Veränderungen der Biotope und Nutzung, 

aber auch den Einfluss des Klimawandels geben. Eine 

gebietsspezifische Sammlung von Karl Strohm aus den 

1930er-Jahren kann hier als wertvolle Vergleichsbasis 

dienen. Es ist zu erwarten, dass noch nicht entdeckte 

Stechimmen-Arten und im Zuge des Wandels der Fauna 

auch neue Arten im Gebiet nachgewiesen werden kön-

nen. Weitere Untersuchungen in der Indikatorregion 

Kaiserstuhl-Tuniberg zur Dokumentation der Verände-

rungen der Stechimmenfauna sind von hoher Bedeu-

tung. Den Natura 2000-Schutzgebieten im Kaiserstuhl 

kommt dabei eine wichtige Schirmfunktion für die Bio-

diversität zu. Insbesondere die Weinberge mit Böschun-

gen und Erdanrissen sind besonders artenreich. Die dif-

ferenzierte Pflege und Entwicklung ist im Hinblick auf 

die Wildbienen- und Stechimmenarten deshalb von sehr 

hoher Bedeutung.

Im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald werden durch 

den Landschaftserhaltungsverband (LEV) bereits über 

300 Hektar Rebböschungen selektiv gepflegt.
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9	 Anhang
In den nachstehenden Tabellen werden die aktuellen 

Einstufungen der gefundenen Stechimmen-Arten des 

Kaiserstuhls in die Roten Listen Baden-Württembergs 

(RL) angegeben (Wildbienen: Westrich et al. [2000], 

Grabwespen: Schmid-Egger et al. [1996], Wegwespen: 

Schmid-Egger & Wolf [1992], solitäre Faltenwespen: 

Schmid-Egger & Schmidt [1991]). Für soziale Falten- 

bzw. Honigwespen existiert keine Rote Liste-Einstufung. 

Dabei bedeuten:

0	 =	 ausgestorben oder verschollen

1	 =	 vom Aussterben bedroht

2	 =	 stark gefährdet

3	 =	 gefährdet

D	=	 Datenlage unklar

G	=	 Gefährdung anzunehmen bzw. in alten Kate- 

		  gorien noch als „potentiell gefährdet“ bezeichnet

R	=	 extrem selten bzw. in alten Kategorien noch 

		  als „S = selten“ bezeichnet 

V	=	 Art der Vorwarnliste

*	 =	 nicht gefährdet

Ng	 =	 nicht in der Roten Liste geführt

Zusätzlich wird der aktuelle Kenntnisstand zum Status 

der jeweiligen Art im Kaiserstuhl aufgeführt. Dabei 

wurde folgende Kategorisierung vorgenommen:

A	=	 Funde ab 2000

0	 =	 verschollen/ausgestorben bei letzten  

		  bekannten Funden vor 2000
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Tabelle 5: Verzeichnis der aus dem Kaiserstuhl bekannten Goldwespen (Chrysididae)

RL BW Wissenschaftlicher Name letzte Beobachtung Status

1 Chrysidea pumilionis 
(Linsenmaier, 1987) 1971 0

* Chrysis analis 
Spinola, 1808 A

* Chrysis bicolor 
Lepeletier, 1806 A

1 Chrysis brevitarsis 
Thomson, 1870 1966 0

ng Chrysis cingulicornis 
Förster, 1853 A

0 Chrysis comparata 
Lepeletier, 1806 1958 0

ng Chrysis consanguinea 
Mocsáry, 1889 1974 0

3 Chrysis cortii 
Linsenmaier, 1951 A

* Chrysis fasciata 
Olivier, 1790 A

3 Chrysis fulgida 
Linnaeus, 1761 1996 0

2 Chrysis germari 
Wesmael, 1839 1986 0

* Chrysis gracillima 
(Förster, 1853) A

2 Chrysis graelsii 
Guérin, 1842 A

* Chrysis ignita-agg. 
Linnaeus, 1758 A

ng Chrysis illigeri 
Wesmael, 1839 1961 0

* Chrysis inaequalis 
Dahlbom, 1845 1968 0

G Chrysis indigotea 
Dufour & Perris, 1840 A

2 Chrysis iris 
Christ, 1791 1956 0

0 Chrysis leachii 
Shuckard, 1836 1964 0

ng Chrysis longula 
Abeille de Perrin, 1879 1992 0

ng Chrysis mediadentata 
Linsenmaier, 1951 A

V Chrysis mediata 
Linsenmaier, 1951 A

* Chrysis pseudobrevitarsis 
Linsenmaier, 1951

1965 0
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RL BW Wissenschaftlicher Name letzte Beobachtung Status

ng Chrysis ruddii 
Shuckard, 1836 1968 0

3 Chrysis rutilans 
Olivier, 1790 1972 0

ng Chrysis rutiliventris 
Abeille de Perrin, 1879 1964 0

2 Chrysis scutellaris 
Fabricius, 1794 A

V Chrysis solida 
Haupt, 1956 A

* Chrysis viridula 
Linnaeus, 1761 A

3 Chrysura austriaca 
(Fabricius, 1804) A

* Chrysura cuprea 
(Rossi, 1790) A

s Chrysura dichroa 
(Dahlbom, 1854) 1970 0

3 Chrysura radians 
(Harris, 1776) 1970 0

ng Chrysura rufiventris 
(Dahlbom, 1854) A

* Chrysura trimaculata 
(Förster, 1853) A

* Hedychridium ardens 
(Coquebert, 1801) A

ng Hedychridium caputaureum 
(Trautmann, 1919) A

* Hedychridium coriaceum 
(Dahlbom, 1854) A

* Hedychridium krajniki 
Balthasar, 1946 A

* Hedychridium roseum 
(Rossi, 1790) A

3 Hedychridium valesiense 
Linsenmaier, 1959 A

1 Hedychrum chalybaeum 
Dahlbom, 1854 A

* Hedychrum gerstaeckeri 
Chevrier, 1869 A

* Hedychrum niemelai 
Linsenmaier, 1959 A

* Hedychrum nobile 
(Scopoli, 1763) A

* Hedychrum rutilans 
Dahlbom, 1854 A

3 Holopyga australis 
Linsenmaier, 1959 A
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RL BW Wissenschaftlicher Name letzte Beobachtung Status

2 Holopyga chrysonota 
(Förster, 1853) 1968 0

1 Holopyga fervida 
(Fabricius, 1781) A

* Holopyga generosa 
Förster, 1853 A

3 Holopyga ignicollis 
Dahlbom, 1854 1980 0

* Omalus aeneus 
(Fabricius, 1787) A

* Omalus puncticollis 
(Mocsáry, 1887) A

* Philoctetes bidentulus 
(Lepeletier, 1806) A

* Pseudomalus auratus 
(Linnaeus, 1758) A

* Pseudomalus pusillus 
(Fabricius, 1804) A

3 Pseudospinolia neglecta 
(Shuckard, 1836) A

* Trichrysis cyanea 
(Linnaeus, 1758)

A

Tabelle 6: Verzeichnis der aus dem Kaiserstuhl bekannten Grabwespen (Ampulicidae, Crabronidae, Sphecidae)

RL BW Wissenschaftlicher Name Deutscher Name letzte 
Beobachtung

Status

Ampulicidae

* Dolichurus corniculus 
(Spinola, 1808)

Schabenjäger A

Crabronidae

V Alysson spinosus 
(Panzer, 1801)

Dorn-Zikadenjäger A

G Ammoplanus perrisi 
Giraud, 1869

1960er-Jahre 
(Schmidt 1984) 0

* Argogorytes mystacaeus 
(Linné, 1761) A

V Astata boops 
(Schrank, 1781)

Großäugiger Wanzenjäger A

3 Astata minor 
Kohl, 1885 A

V Cerceris arenaria 
(Linné, 1758)

Sand-Knotenwespe A

2 Cerceris flavilabris 
(Fabricius, 1793)

Löß-Knotenwespe A

V Cerceris hortivaga 
Kohl, 1880

Garten-Knotenwespe A

[Fortsetzung Tabelle 5]
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RL BW Wissenschaftlicher Name Deutscher Name letzte 
Beobachtung

Status

2 Cerceris interrupta 
(Panzer, 1799)

Fleckbinden-Knotenwespe A

3 Cerceris iquadrifasciata 
(Panzer, 1799)

Vierbinden-Knotenwespe A

* Cerceris quinquefasciata 
(Rossi, 1792)

Fünfbinden-Knotenwespe A

1 Cerceris ruficornis 
(Fabricius, 1793) 1989 0

* Cerceris rybyensis 
(Linné, 1771)

Gemeine Knotenwespe A

2 Cerceris sabulosa 
(Panzer, 1799)

Dünen-Knotenwespe A

* Crabro cribrarius 
(Linné, 1758)

Große Siebwespe A

3 Crabro peltarius 
(Schreber, 1784)

Kleine Siebwespe A

1 Crossocerus acanthophorus 
(Kohl, 1892)

1977  
(Westrich & 

Schmidt 1982)
0

* Crossocerus annulipes 
(Lepeletier & Brullé, 1835) A

* Crossocerus assimilis 
(F.Smith, 1856) A

* Crossocerus binotatus 
(Lepeletier & Brullé, 1835) A

* Crossocerus capitosus 
(Shuckard, 1837) A

* Crossocerus cetratus 
(Shuckard, 1837)

Schild-Stengelgrabwespe A

* Crossocerus congener 
(Dahlbom, 1844) A

1 Crossocerus denticoxa 
(Bischoff, 1932) 1994 0

G Crossocerus dimidiatus 
(Fabricius, 1781)

Kleine Stengelgrabwespe A

* Crossocerus distinguendus 
(A. Morawitz, 1866) A

* Crossocerus elongatus 
(Vander Linden, 1829)

A

* Crossocerus exiguus 
(Vander Linden, 1829)

Zierliche Stengelgrabwespe A

* Crossocerus heydeni 
Kohl, 1880 1994 0

* Crossocerus ovalis 
Lepeletier & Brullé, 1835

Rundliche 
Stengelgrabwespe A

2 Crossocerus palmipes 
(Linné, 1767)

Löß-Stengelgrabwespe A
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RL BW Wissenschaftlicher Name Deutscher Name letzte 
Beobachtung

Status

* Crossocerus podagricus 
(Vander Linden, 1829) A

* Crossocerus 
quadrimaculatus 
(Fabricius, 1793)

Vierfleck-Stengelgrabwespe
A

* Crossocerus vagabundus 
(Panzer, 1798)

Schnakenjäger A

* Crossocerus varus 
Lepeletier & Brullé, 1835 A

G Didineis lunicornis 
(Fabricius, 1798)

1979 (Wurdack 
& Gack 2010) 0

* Diotontus minutus 
(Fabricius, 1798) A

3 Diotontus tristis 
(Vander Linden, 1829) A

* Diotontus luperus 
Shuckard, 1837 1994 0

* Ectemnius cavifrons 
(Thomson, 1870) A

V Ectemnius cephalotes 
(Olivier, 1792)

Großköpfiger Fliegenjäger A

* Ectemnius continuus 
(Fabricius, 1804)

Punktierter Fliegenjäger A

* Ectemnius dives 
(Lepeletier & Brullé, 1835)

Kleiner Fliegenjäger A

1 Ectemnius fossorius 
(Linné, 1758)

Totholz-Fliegenjäger A

* Ectemnius lapidarius 
(Panzer, 1804)

Gemeiner Fliegenjäger A

* Ectemnius lituratus 
(Panzer, 1804)

Ufer-Fliegenjäger A

3 Ectemnius nigritarsis 
(Herrich-Schaeffer, 1841) A

* Ectemnius rubicola 
(Dufour & Perris, 1840)

Brombeer-Fliegenjäger A

* Ectemnius ruficornis 
(Dufour & Perris, 1840) A

3 Ectemnius sexcinctus 
(Fabricius, 1775) A

* Entomognathus brevis 
(Vander Linden, 1829)

Kleine Zahngrabwespe A

0 Gorytes albidulus 
(Lepeletier, 1832)

1955 
Wasenweiler 0

G Gorytes fallax 
Handlirsch, 1888

Falscher Zikadenjäger A

* Gorytes laticinctus 
(Lepeletier, 1832)

Breitbinden-Zikadenjäger A

[Fortsetzung Tabelle 6]
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2 Gorytes planifrons 
(Wesmael, 1852)

1994  
Vogtsburg-
Schelingen

0

* Gorytes quinquecinctus 
(Fabricius, 1793)

Gemeiner Zikadenjäger A

3 Harpactus laevis 
(Latreille, 1792) A

V Harpactus tumidus 
(Panzer, 1801)

Dicker Zikadenjäger A

1 Larra anathema 
(Rossi, 1790)

1977 
Ihringen Liliental 0

3 Lestica alata 
(Panzer, 1797)

Gemeiner 
Schmetterlingsjäger A

* Lestica clypeata 
(Schreber, 1759)

Gelber Schmetterlingsjäger A

* Lindenius albilabris 
(Fabricius, 1793)

Gemeiner Wanzenjäger A

V Lindenius panzeri 
(Vander Linden, 1829)

Panzers Fliegenjäger A

V Lindenius pygmaeus 
(Rossi, 1794)

Kleiner Wespenjäger A

2 Lindenius subaeneus 
Lepeletier & Brullé, 1835

Löß-Fliegenjäger A

0 Liris niger 
(Fabricius, 1775)

1964 
Kiechlinsbergen 0

* Mellinus arvensis 
(Linné, 1758)

Gemeine Kotwespe A

2 Mimesa bicolor 
(Jurine, 1807) 2007 A

* Mimesa equestris 
(Fabricius, 1804)

Sand-Stielgrabwespe A

V Mimesa lutaria 
(Fabricius, 1787) A

* Mimumesa atratina 
(F. Morawitz, 1891)

1962  
(Drewes 2003) 0

* Mimumesa dahlbohmi 
(Wesmael, 1852) A

* Mimumesa unicolor 
(Vander Linden, 1829)

Einfarbige Stielgrabwespe A

* Nitela borealis 
Valkeila, 1974

Nördliche Kieferngrabwespe A

3 Nysson dimidiatus 
Jurine, 1807

Kleine Kuckucksgrabwespe A

3 Nysson maculosus 
(Gmelin, 1790)

Gefleckte 
Kuckucksgrabwespe A

3 Nysson niger 
Chevrier, 1868

Schwarze 
Kuckucksgrabwespe A
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ng Nysson quadriguttatus 
Spinola, 1808

1955 Merdingen 
(Reder & Niehuis 

2014)
0

* Nysson spinosus 
(J. Forster, 1771)

Dorn-Kuckucksgrabwespe A

3 Nysson tridens 
Gerstaecker, 1867

Dreizahn-
Kuckucksgrabwespe A

* Oxybelus bipunctatus 
Olivier, 1812

Zweipunkt-
Fliegenspießgrabwespe A

2 Oxybelus haemorrhoidalis 
Olivier, 1812 A

1 Oxybelus mucronatus 
(Fabricius, 1793) A

V Oxybelus 
quatuordecimnotatus 
Jurine, 1807

Gepunktete 
Fliegenspießgrabwespe A

* Oxybelus trispinosus 
(Fabricius, 1787)

Dreizahn-
Fliegenspießgrabwespe A

* Oxybelus uniglumis A

2 Oxybelus variegatus 
Wesmael, 1852 A

* Passaleucus borealis 
Dahlbom, 1844 A

* Passaleucus corniger 
Shuckard, 1837 A

* Passaleucus brevilabris 
Wolf, 1958

Kurzzungen-
Blattlausgrabwespe A

* Passaleucus eremita 
Kohl, 1893

Kiefern-Blattlausgrabwespe A

2 Passaleucus pictus 
Ribaut, 1952

Steilwand-
Blattlausgrabwespe A

* Passaleucus singularis 
Dahlbom, 1844

Gemeine 
Blattlausgrabwespe A

* Passaleucus turionum 
Dahlbom, 1844

Stengel-Blattlausgrabwespe A

2 Passaleucus vandeli 
Ribaut, 1952 A

* Pemphredon inornata 
Say, 1824

Shukard‘s 
Blattlausgrabwespe A

* Pemphredon lethifer 
(Shuckard, 1837)

Brombeer-
Blattlausgrabwespe A

* Pemphredon lugubris 
(Fabricius, 1793) A

* Pemphredon rugifer agg. 
(Dahlbom, 1844) A

[Fortsetzung Tabelle 6]



176 Naturschutz und Landschaftspflege 79     © LUBW

RL BW Wissenschaftlicher Name Deutscher Name letzte 
Beobachtung

Status

* Pemphredon podagrica 
Chevrier, 1870 A

G Pemphredon wesmaeli 
(A. Morawitz) A

1 Philanthus coronatus 
(Thunberg, 1784)

Großer Bienenwolf A

* Philanthus triangulum 
(Fabricius, 1775)

Gemeiner Bienenwolf A

* Psen ater 
(Olivier, 1792)

Große Stielgrabwespe A

* Psenulus pallipes 
(Panzer, 1798)

Hellfüßige Stielgrabwespe A

* Rhopalum clavipes 
(Linné, 1758) A

* Spilomena beata 
Blüthgen, 1953 A

2 Spilomena punctatissima 
Blüthgen, 1953

1977  
(Schmidt 1984) 0

* Stigmus solskyi 
A. Morawitz, 1864

1989  
Vogelsangpass 0

2 Tachysphex fulvitarsis 
(A. Costa, 1867) A

* Tachysphex pompiliformis 
(Panzer, 1805)

Wegwespen-
Heuschreckenjäger A

2 Tachysphex psammobius 
(Kohl, 1880) A

* Tachysphex tarsinus 
(Lepeletier, 1845)

Rotfüßiger 
Heuschreckenjäger A

V Tachysphex unicolor 
(Panzer, 1809)

Dunkler Heuschreckenjäger A

* Trypoxylon attenuatum 
F. Smith, 1851

1989 
Vogelsangpass 0

* Trypoxylon clavicerum agg. 
Lepeletier & Serville, 1825

A (nicht 
immer von 
T. kostylevi 
getrennt)

D Trypoxylon deceptorium 
Antropov, 1991 A

* Trypoxylon figulus 
(Linnaeus, 1758)

Gemeine Holzgrabwespe A

ng Trypoxylon kostylevi 
Antropov 1985 A

* Trypoxylon medium 
Beaumont, 1945

Mittlere Holzgrabwespe A

* Trypoxylon minus 
Beaumont, 1945 A
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Sphecidae

3 Ammophila campestris 
Latreille, 1809 A

* Ammophila sabulosa 
(Linné, 1758) A

2 Podalonia affinis 
(W. Kirby, 1798) 1984 0

2 Podalonia hirsuta 
(Scopoli, 1763) 1984 0

ng Isodontia mexicana 
Saussure, 1867

Stahlblauer Grillenjäger A

ng Sceliphron curvatum 
(F. Smith, 1870) A

ng Sphex funerarius 
Gussakovskij, 1934 A

Tabelle 7: Verzeichnis der aus dem Kaiserstuhl bekannten Wegwespen (Pompilidae)

RL BW Wissenschaftlicher Name letzte Beobachtung Status

2 Agenioideus apicalis 
(Vander Linden, 1827) 1965 0

* Agenioideus cinctellus 
(Spinola, 1808) A

V Agenioideus sericeus 
(Vander Linden, 1827) A

3 Agenioideus usurarius 
(Tournier, 1889) A

3 Anoplius caviventris 
(Aurivillius, 1907) ? (2008 Tuniberg) 0

* Anoplius concinnus 
(Dahlbom, 1843) 0

* Anoplius infuscatus 
(Vander Linden, 1827) A

* Anoplius nigerrimus 
(Scopoli, 1763) A

V Anoplius viaticus 
(Linnaeus, 1758) A

* Aporus unicolor 
Spinola, 1808 A

* Arachnosphila anceps 
(Wesmael, 1851) A

2 Arachnosphila ausa 
(Tournier, 1890) A

3 Arachnosphila fumipennis 
(Zetterstedt, 1838) ? 0

[Fortsetzung Tabelle 6]
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1 Arachnosphila fuscomarginata 
(Thomson, 1870) 1963 0

0 Arachnosphila sogdiana 
(Morawitz 1893) 1957 Achkarren 0

* Arachnospila minutula 
(Dahlbom, 1842) A

1 Arachnosphila opinata 
(Tournier, 1890) ? 0

1 Arachnosphila rufa 
(Haupt, 1927) vor 1969 0

* Arachnospila spissa 
(Schioedte, 1837) A

* Arachnosphila trivialis 
(Dahlbom, 1843) A

3 Auplopus albifrons 
(Dalman, 1823) A

* Auplopus carbonarius 
(Scopoli, 1763) A

* Calliadurgus fasciatellus 
(Spinola, 1808) A

0 Ceropales albicincta 
(Rossius, 1790) 1960 0

* Ceropales maculata 
(Fabricius, 1775) A

0 Ceropales variegata 
(Fabricius, 1798) A

* Cryptocheilus notatus 
(Rossius, 1792) A

3 Cryptocheilus versicolor 
(Scopoli, 1763) A

* Deuteragenia bifaciatus 
(Geoffroy, 1785) A

* Deuteragenia subintermedia 
(Magretti, 1886) A

* Deuteragenia variegatus 
(Linnaeus, 1758) A

0 Eoffereola rhombica 
(Christ, 1791) 1973 Burkheim 0

1 Episyron albonotatum 
(Vander Linden, 1827) vor 1969 0

1 Episyron arrogans 
(Smith, 1873) vor 1969 0

3 Episyron rufipes 
(Linnaeus, 1758) A

* Evagetes crassicornis 
(Shuckard, 1835) 1994 Schelingen 0

3 Evagetes dubius 
(Vander Linden, 1827) A
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2 Evagetes gibbulus 
(Lepeletier, 1845) A

1 Evagetes littoralis 
(Wesmael, 1851) A

1 Evagetes pectinipes 
(Linnaeus, 1758) vor 1969 0

* Evagetes proximus 
(Dahlbom, 1843) A

3 Evagetes siculus 
(Lepeletier, 1845) A

2 Evagetes subglaber 
(Haupt, 1941) 1995 0

0 Evagetes subnudus 
(Haupt, 1941) 1935 0

0 Evagetes tumidosus 
(Tournier, 1890) 1953 0

0 Homonotus sanguinolentus 
(Fabricius, 1793) 1964 Sponeck 0

0 Nanoclavelia leucoptera 
(Dahlbom, 1843) 1930 Sasbach 0

2 Poecilagenia rubricans 
(Lepeletier, 1845) A

3 Pompilus cinereus 
(Fabricius, 1775) vor 1969 0

3 Priocnemis agilis 
(Shuckard, 1837) vor 1969 0

3 Priocnemis cordivalvata 
Haupt, 1927 1989 Vogelsangpass 0

* Priocnemis coriacea 
(Dahlbom, 1843) A

1 Priocnemis enslini 
Haupt, 1927 A

* Priocnemis exaltata 
(Fabricius, 1775) A

0 Priocnemis fallax 
Verhoeff, 1922 1965 0

* Priocnemis fennica 
Haupt, 1927

vor 1969  
(aktuell Breisach, alter 

Damm 2006)
0

R Priocnemis hankoi 
Moczar, 1944 ? 0

* Priocnemis hyalinata 
(Fabricius, 1793) A

0 Priocnemis mesobrometi 
Wolf, 1958 1925 0

3 Priocnemis minuta 
(Vander Linden, 1827) A

[Fortsetzung Tabelle 7]
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3 Priocnemis parvula 
Dahlbom, 1845 1982 0

* Priocnemis perturbator 
(Harris, 1780) A

* Priocnemis pusilla 
(Schioedte, 1837) A

* Priocnemis schioedtei 
Haupt, 1927 A

3 Priocnemis susterai 
Haupt, 1927 A

V Priocnemis vulgaris 
(Dufour, 1841) A
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